
BGH: Werbung mit Preis-Rabatten muss eine transparente Preis-Referenz 
enthalten

Bei der Werbung mit Preis-Ermäßi-
gungen muss für die Verbraucher klar 
erkennbar sein, auf welchen Referenz-
Preis sich die Rabatt-Aktion bezieht. 
Der unter anderem für das Wettbe-
werbsrecht zuständige I. Zivilsenat 
des Bundesgerichtshofs mit Sitz in 
Karlsruhe hat entschieden, dass die 
Werbung mit einer Preisermäßigung 
unzulässig ist, wenn der niedrigste Ge-
samtpreis der letzten 30 Tage vor der 
Preisermäßigung nicht in einer für den 
Verbraucher unmissverständlichen, 
klar erkennbaren und gut lesbaren 
Weise angegeben wird (Urteil vom 9. 
Oktober 2025 - I ZR 183/24).

Klage der Wettbewerbszentrale 
sorgt für Klarheit

Die Wettbewerbszentrale e.V. mit Sitz 
in Bad Homburg störte sich an den 
verwirrend dargestellten bzw. schwer  
nachvollziehbaren Rabatt-Angaben 
im Werbeprospekt eines Lebensmittel-
Discounters, in dem die 500-Gramm-
Packung Jacobs Krönung zum Preis 
von 4,44 Euro sowie eines weiteren ab-
gedruckten Preises von 6,99 und einer 
Preis-Ermäßigung von – 36 % bewor-
ben wurde. 

Die hochgestellte Ziffer 1 nach der 
Preis-Angabe "6.99" verweist auf den 
am Seitenende stehenden und in klei-
ner Schriftgröße gehaltenen Text "Bis-
heriger 30-Tage-Bestpreis, außer: [be-
worbenes Kaffeeprodukt] 4.44". Der 
Lebensmittel-Discounter verlangte für 
das beworbene Kaffeeprodukt in der 
Vorwoche der Werbung einen Preis von 
6,99 Euro und in der davorliegenden 
Woche einen Preis von 4,44 Euro.

Nach Ansicht der Wettbewerbszen-
trale war diese Rabatt-Werbung der 
Discounter-Kette wettbewerbswidrig. 
Daher nahm sie den Discounter auf 
Unterlassung sowie auf Erstattung der 
Abmahnkosten in Anspruch. 

Wettbewerbszentrale siegt in allen 
Instanzen

Da es zu keiner außergerichtlichen 
Einigung kam, beschritt die Wettbe-
werbszentrale den Weg der Klage. Das 
Landgericht Amberg schloss sich der 
Ansicht der Wettbewerbszentrale an 
und gab der Klage statt (Urteil vom 
29. Januar 2024 - 41 HK O 334/23). 
Das Oberlandesgericht Nürnberg hat 
die Berufung zwar weitgehend zurück-
gewiesen, aber dennoch die Revision 
zum BGH nach Karlsruhe zugelassen. 
Auch dort hatte der Lebensmittel-Dis-
counter keinen Erfolg. 

Die Entscheidung des Bundesge-
richtshofs

In der Presse-Mitteilung Nr. 184/2025 
vom 9. Oktober 2025 wird ausgeführt: 
„Das Berufungsgericht hat zu Recht 
angenommen, dass die Preiswerbung 
der Beklagten gegen die Preisangaben-
verordnung (PAngV) verstößt und da-
her nach § 5a Abs. 1, Abs. 2 Nr. 2, § 5b 
Abs. 4 UWG unlauter ist. 

Die Beklagte ist nach § 3 Abs. 1 PAngV 
zur Angabe der Gesamtpreise ver-
pflichtet. Sie hat deshalb nach § 11 Abs. 
1 PAngV gegenüber Verbrauchern bei 
jeder Bekanntgabe einer Preisermäßi-
gung für eine Ware den niedrigsten Ge-
samtpreis anzugeben, den sie innerhalb 
der letzten 30 Tage vor der Anwendung 
der Preis-Ermäßigung gegenüber Ver-
brauchern angewendet hat. Zur Ver-
meidung eines Verstoßes gegen § 11 
Abs. 1 PAngV reicht es nicht aus, dass 
der niedrigste Gesamtpreis in belie-
biger Weise angegeben wird. Aus dem 
in § 1 Abs. 3 Satz 2 PAngV normierten 
Gebot der Preis-Klarheit folgt viel-
mehr, dass diese Angabe in einer für 
den angesprochenen Verbraucher un-
missverständlichen, klar erkennbaren 
und gut lesbaren Weise zu erfolgen 
hat. Nach den aus Rechtsgründen nicht 
zu beanstandenden Feststellungen des 
Berufungsgerichts wird die Werbung 
der Beklagten diesen Anforderungen 
nicht gerecht. Mit der unzureichenden 
Angabe des niedrigsten Gesamtpreises 
enthält die Beklagte den Verbrauchern 
eine wesentliche Information im Sinne 
von § 5a Abs. 1, Abs. 2 Nr. 2, § 5b Abs. 
4 UWG vor. Die Preiswerbung der Be-
klagten ist deshalb unzulässig.“ (ps)
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Die Art der Rabatt-Werbung ist laut 
BGH rechtswidrig und daher unzulässig
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Die 10 neuen Titel

B
Babytalk

D
DAS EXPERIMENT
Die Allstars WG – Setzt die Segel
Driving home for Christmas

E
EXPERIMENT

H
HEUTE FÄNGT MEIN NEUES LEBEN AN

K
Kotti-Cops
Kuchen oder Chaos - Das Back-Battle der Reality-Stars

M
München Beats

S
Staying Alive - Stars singen mit Legenden

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir in Vertretung einer 
Mandantin Titelschutz in Anspruch für

München Beats
Die Allstars WG – Setzt die Segel

in sämtlichen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Ab-
wandlungen, Schriftarten und grafischen Gestaltungen sowie mit allen 
Zusätzen in allen Medien einschließlich Tonträgern, Bildtonträgern, Audio- 
und audiovisuellen, elektronischen und digitalen Medien (sowohl linear 
als auch non-linear) und Netzwerken, inklusive Offline- und Onlinedienste, 
Domain-Bezeichnungen im Internet sowie für Mobilfunkdienste, Multime-
diaanwendungen, Film, Rundfunk-, Hörfunk- und Fernsehsendungen und 
ähnliche Inhalte, Promotion für Film sowie Rundfunk-, Hörfunk- und Fern-
sehsendungen und ähnliche Inhalte, Musik- und Bühnenveranstaltungen, 
Tourneen, Messen, Kongresse und sonstige Veranstaltungen jeder Art, für 
Merchandising in jeglicher Form, für Druckerzeugnisse und Printmedien 
aller Art sowie für Software-Erzeugnisse und Datenträger.

SNP Schlawien Partnerschaft mbB 
Rechtsanwälte Steuerberater, 
Bismarckallee 10, 79098 Freiburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für

Babytalk
EXPERIMENT
DAS EXPERIMENT
Driving home for Christmas
Kotti-Cops
HEUTE FÄNGT MEIN NEUES LEBEN AN

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Druckereierzeugnisse, 
Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und digitale 
Medien und Netzwerke sowie Softwareerzeugnisse.

Rechtsanwalt Dr. Patrick Baronikians, 
TEAL Rechtsanwälte PartG mbB, 
Widenmayerstraße 10, 80538 München
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Es gibt noch viel zu entdecken …
Bitte helfen Sie kranken Kindern. Unterstützen Sie  
das neue Kinderzentrum Bethel mit Ihrer Spende.
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 Spendenkonto (IBAN): DE48 4805 0161 0000 0040 77 
Stichwort: KINDGESUND · www.kinder-bethel.de
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Impressum

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für

Kuchen oder Chaos - Das Back-Battle der 
Reality-Stars

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen, für 
alle Medien, insbesondere Druckerzeugnisse, Hörfunk, Fernsehen, Film und 
elektronische Medien einschließlich Multimedia-Anwendungen (Online- 
und Offline-Dienste)

Seven.One Entertainment Group GmbH, 
Medienallee 7, 85774 Unterföhring

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für

Staying Alive - Stars singen mit Legenden

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen, für 
alle Medien, insbesondere Druckerzeugnisse, Hörfunk, Fernsehen, Film und 
elektronische Medien einschließlich Multimedia-Anwendungen (Online- 
und Offline-Dienste)

Seven.One Entertainment Group GmbH, 
Medienallee 7, 85774 Unterföhring


